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Die
wakre Geftalt und BefhafFenbeit
Des

Soniglich-Preuifchen Begragens

bey dem

am 29. Aug, 1756, unternommencn

feindliden @infall in Sadyfen,
darauf erfolgten und i jego foregeftelieen
Bevgewaltigungen fammtlicher Chur.
Shddfifher Seblande
und
u_ntcttt)anm,
aucf)
gegen Seine Sonigliche Majeftdt in Pobien
und Dero Konigliches Chur-Haus

audgenbten Shathandlungen,

~ Menfe Januério 1757,







8 ift billiy gan; Guropa in Grftaunen gefest tootben, afe Shro Ko
nigl. Majeft. in Preufien im lept abgewichenen 175 6ften Sabre,
§u Cnbe bes Monaths Augufti und in denen folgenden ZTagen,
8ang unvermuthet mit einer Keriegs: Madht von mebr als §oooo
Mann, auf unterfchiedenen Strafien in die Chur - Sachfifchers

fande eingedrungen , fo fort die Koniglichen und Sandfchaftlichen Caffen ers
brodien,, fich pes borgefundenen baaren Gelves ynd fammelicher $andess

Cinfinfee bemddtiget, auf die Ronigl, Refideny Dresten losgebrungen,
Stade und Schlof, mitin Jbro Majeftit die Konigin und Devo RKonigl.
Rinder, mit Mannfdhafe befeset, die SKoniglich o Pobinifchen Schlofs
Wacten defarmiret, bie Bebaltniffe auf dem RKoniglichen Schloffe aufs
Sefprenget, das gebeime Cabinets « Archiv ausgeplindert, Sro Konigl.,
Majeftat in Poblen, welce, gur Sidherheit Dero boben Perfon, Sidy ju
Vet in aller @il an denen Grangen sufammen gesogenen Sadyfifchen Armée
3u retiriren Sic notbgedrungen gefehen, mit einem grofien Eheil der Preufs
fifthen Wo(eer nadygeeilet, (elbige alldort mit tibetlegener Mache umgingelt,
allen Vergleic) tibermiithig ausgefdhlagen, und am Gnoe befagte Sadhfis
fihe Armée durd) Hunger jur Uebergabe geswungen, Capitalation gefclofs
fen, aber nidhe gehalten, ingwoifthen forwobl gleich ey dem Cintvitt in
Sadyfen, als auch nadyber,” verfehiedene Sachfifehe Generals, Officiers
und Gemeine angefalten und 34 Kriegs - Gefangenen gemache, Geifen

aus Denen Stadten fortgefchleppet, verfchiebene Sadyfifche BeftungerWers
et demoliret, an andern Otten dergleichen mit Abbrechung bitrgelichey
dufer angeleget, das @auphﬁ.rferml §u Dresben und andere im Sande
¢findlice geringeve Seughiufer gan;lf;(b ausgeraubet, alle Canonen, 932;);‘
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fer und Gewehr, brauchbares und unbraucibares, weggefiibret, die S
{ifchen Stadte und Dorfer mit unertraglicher Einquartierung beleget, die ars
men Unterthanen gu niche erfdwinglichen Proviants und Fourage - Lieferuns
gen, aud) theils Natural- BVerpflegung der Preufifthen Officiers und Sole
daten, an Jleifch, Brod und Bier, ja fo gar fein feib » Garde » Regiment
mic Wein ju bewirthen, angeftrenget, dadurd) eine wahre Hungers - Noth
fchon jeio im gangen $ande, und, wegen Mangel an bem ndehigen Saams
Getrenyde und Futterung, audh fiir das Finftige veranlaffee, wider gegebes
nes Konigliches Wort unfaglidye Gelds Contributiones, bald unter diefem,
bald unter jenem Borwand, nebft andern Leferungen an Tudy, Seinwand
und dergleichen, im Sande ausgefchrieben, denen Preuffifdhen Officiers und
Gemeinen fogenannte Winters Duartier- Douceurs, auf Koften der ausges
faugten Unterthanen, jugefchlagen, gewaltfame Werbungen aller Oreen vers
fiiget , annebft beanoch eine Nuslofung Sadhfifcher junger Mannfchaft,
tber gooo fid) belaufend, von denen treuen Standen evpreffet, auch von
oenen bicrsu in die Aemter geftellten Seuten, gleich unter denen Thoven, die
tauglichjten ofne einige Jurechnung ausgehoben, denen ehemaligen Sachfis .
fchen Delerteurs, auf ben Fall ibrer Geftellung, einen ungiltigen General-
Pardon angeFiinbiger, die fanbes- Fiiefilichen und Privat:Waldungen duec
viele Meilen lang gemadyte BVerhacke und angemafite $Holy- Anweifungen
ganjlich niedergetvicben , alles IBildpret ohne Unterfchied megfchiefen laffen,
des Miing-Regalis fich mit dem Mifbraud) angemafer, vaf folches Reichss
©agungs-widrig niche allein an Suden verpadhtet, fondern auch mit Chure
fiirftlichen Stempeln die geringbaltigfien, mithin falfche Dimgen, aueges
praget worden 5 fammeliche Porcellain- Borrathe in denen Magazing ju
Meifien, Dresven und eipsig auf die allerunanfiandigfte Are vor Geld eis
nem Kaufer jugefchlagen, in Civil - und Cameral- Sachen die gange fane
bes - Berfaffung tbee einen Haufen geworfen, das Konigl Sachfifche Ge:
Brime Rathe - und Conferenz - Minifterinm feiner Dienfle entlaffen, andere
Konigliche Rathe und Diener aus der Activitzt gefeset, ober fogar jur ges
fanglichen Haft gebradyt, allen und jeden aber ibr fobn und Brod entjo’
gen, einige gur Uebevtretung in feine Dienfte und Landes Berraherey vers
leitet , Criminal - Werbrecher der gefanglichen Haft entfhlagen,  sur unbefugs
ten Adminifiration fammslicher Churfachfifchen Sande ein fogenanntes Ge-
neral - §eld-Kriegs:Directorium angelegt, weldyes nicht nur alle Konigliche
Sadyfifche Cammer-Accie-Steuer- und 1ibrige Sandes Gefalle an Curren'en
und Reltanien, audy von denen allerunvermbgendften Coutribuenten, mit~
ver auferfien Scharfe bepjutveiben befepliger, fondern-fich. aud iy q)ért%en)'
Sachen




Cachen su mengen, und widervechtlithe Berordnungen von denen Tuft'z<
Collegiis und Dbrigfeiten ju ermwingen, fish volle Macht und Gewalt ans
maget,: 'Zgﬂe Diefe und nody mebrere dergleichen fand - Friedensbriichige
Bergewaltigungen, wiverredy:lidye Befchadigungen und Bevaubungen find
insgefamme unter eigener Anfiihrung Sr. Konigl. Preugifchen Majeftat
ausgeiibet worden, und. es baben fich Selbige gleichfam in Sachfen baugs
lich nicdergelafien, um folche mit unumfcheanteer WillEibr fortsuftellen, und
bon Tage ju Tage auf das unverantwortlichfie ju vermehren.

Diefe Thathandlungen find Reichskiindig, ja gan; Curopa befanne,
Sie find aber auc) sufammen genommen von folcher Befchaffenbeit, daf
fei denen vor Seculis Deutfdhland betroffenen Hunnifchen und Tartavifcher
Cinfallen, mit welchen die dermalige Preugifche Invafion alles gemein hat,
und folche in gewiffen Shicben noch uberfteiget, Fein Erempel cines gleichs
magizen Betragens in Guropa aufgufinden ift. b fo viel Mibe auch die
Preugifchen Minifter bisher fich gegeben, einund andern fiblen Vorgang jur
Befchonigung des Berfabrens ihres’ Konigs aus denen altern und nevertt
®efdyichten anguzichen, und davaus cin eignes Bdlfervecht aufguftellen 3 fo
#t ibnen dennod) unmdglich gerefen, und wird, ferner unmaglich bleiben,
einen gleichmagigen Fall aufyufinden, wo, obne allen gegebenen Anlaf, ohne
vorbergangige Rriegs . VerFindigung, mitten’ im Srieden, ja o gar mit
Conteltation deffen unterbrochener Forefiellung und gany ungemeiner pere
foneller, - aber frelich nicht reeller y Sreundfchafe, ein Fiieft feinen Nachs
bar'mit mebr als fimffach iiberlegener SHeeves:Macht berfallen, tas ganze
fand und alle veffen Einfiinfre gemaltthatig occupiret, die wefentliche A=
fung vor die Perfor des fandes. Fiirften, deffen Konigliche Gemablin, Kins
Yer, efidens und Avchive durchgangig, und jum Theil gegen ausmwartiget
Puiffancen Gefandte, bey Scite gefeget, diefe aus dem tanbde gewiefen,
SHeren und Untecthan aller Subfiftenz und aucy jum Keiege nicht dienlicher
Effedten beraubet, die ju Rriegs - Gefangenen angenommenen Regimenter
Capitulations - wideig ju eigenem Dienft durch Hunger und barbavifche
Mighandlung gegroungen , viele taufend junge Mannfdhaft in die ewige
Stlaverey weggefithret, und in'einem unfchuldigen fande den Waffen:Plas
und ves Theatrum Belli aufgefthlagen, auch andere dergleichen ungehlige
Gewalthaten mebr verlibet hate, - : '

Diefes an fic allen gdttlichen und menfchlichen Recheen, ja felbft ver
unter chriftlichen und gefitteten Biltern, audy bey offenbaren und rechtmafs
figen Rriegen, hergebradhten Maigung jumiderlaufende Berfahren gereis
thet Jbro Konigl. Majeft. in SDrcuﬁze(n defto. mebr jur fhweren Bevantroors
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tung, afs foldies in. beutfchen NReichs s Sanden von efuem Reichs - Stanbe
ud Churfiteften gegen feinen Mit+ Stand und Erbyerbeiiverten Mit-Churs
fiteften, und von einem KraigsDirectorio gegen einen gleichmafigen Kraigs
ausfchreibenden Fiivften, dev deutfchen NReichsaund Churfiteften-Bevein, dent
fo bodhverpdnten Sandfiieden, Weftphalifchen Sriedens s Schiuf, und andern
HReidys s Grund  Gefegen gumiver, unfernommen, und dadurch eine wabre
Cmporung im Heegen bes deutfchen Baterlandes, mithin ein Pliche » vergefs
fener Aufftand gegen bes Deichs Oberhaupe und deffen fammtliche Glicher
begangen worden,

Denn wie bey dem Leberfall Her Churfachfifchen Sande affe Achtung
gegen das deutfche Reich unbd deffen Grund-Berfaffung ganslich aus den Yus
gen gefeset worden; fo muf auch Jbro Konigl, Maj. in Preugen bierbeyy
entfallen feyn, was Selbige noch im vorigen abr, bey Gelegenbeit der Reicse
Fundigen BVergewaltigung des Hersogtbums Mectlenburg. Schwerin, junt
Behuf und BVertheidigung der in felbigem Sanbe, wider Willen ves Hervn Hers
3088, unternommenen Werbungen, fiir Grund-Sage geauert, wann biefela
ben in e Qualitt eines deutfhen Churfiteftens und Nieverfachfifchers
Keaig:Directoris jur Berficherung der Rube im Reich und Rraife, mithits
gum allgemeinen Beften des deutfchen Baterlandes die Dbliegenbeit ju baa
ben, bebauptet, eine jablreiche Armée auf den Beinen au Dalten, um im Fall
Der Joth dem NReiche bensufpringen, und die Rube im Keaife ju erbalten,
Db nun aber wobl bicvaus damals ein falfcher Schiug auf eine gemalts
fame Werbung in fremven Reichs» Territorio gejogen terden wolites fo
wat doch der Haupt-Sag an fich richeig, und, wofern es. bamit eine wafhre
patriotifche Mennung gebabe hatte, und nidye vielmebr eine tibertriebene BVers
mebrung der Preuifchen KriegesBVolker, jum Fadyeheil anderer Reichss
Stande darunter verborgen gewefen wave, 3u loben.

Wie Haben denn aber Jhro Konigl. Maj. in Preufien folchergefialt
Den Borfas gewiffendaft faffen und ausfitbren Ednnen, einen votftimmenber
Churfirrfien des Reichs und KraigDirectorem ganslich gu entwaffnen, defx
fen fand und feute in das Gufierfie Verderben 3u ftiirzen, und auf lange Sei
aufier Stand ju feen, dem Reich und Keaife in Notbfallen bepzufpringen ?

€8 mufs gewif bey folcben fich widerfprechenden Umftanden enteder
3bro Konigl, Maj. mit denen vorerrvahnten, fo wie mit andern dergleichers
bem Reiche jugeficherten Wohlmeynen, fein Eenft gemwefen fenir, ober Sie
dafiie Halten, daf an der Confervation eines Churfireftens ju Sadhfen, und
$Handhabung der Rube unp Oronung im Ober Sadhfifchen Kraig, dent
Kapfer und Reiche wenig ober gar nid)8 gelegen fey, wnd fchon 6% l;:f)ﬂ'er“
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Cicherheit binlanglich fepn Eonnte, wenn eine duech Uniffury unb BLergervals
tigung andever Reichs-Sande vermehree Preuifche Kuiegs: Macht fich allein
vor den Rif (Fellete,

Nun ift es swar Yhro Konigl, Maj. in Preufien gefallig gerwefen,
um Ddiefen borausgefesten Borwiiefen ausyumeichen, und fich denen gevedtes
ften Abndungen Rapfeclicher Majeftat und ves gefammeen Reiths ju ens
sieben, Sidh, wegen des feindlichen Ueberfalls derer Shurfachfifhen und ane
dever NeichssSande, als einen independenten Ronig und fuverainen Befie
Ber mebrever Staaten darguffellen und ju bebaupten, vovjeso alleinig in dies
fer Qualitde den Rriegs:Jug unternommen ju Haben. :

Wofern es aber audy mdglich wére, fich in Der Perfon Jhro Konig
Preugifchen Majeftat swwey unterfehiedene Tudividua vovjuftellen, deven efs
nes das Romifche Reich zu folcher Seit feindfelig anfalle, wo das anbere ju
Veffen Nube, Sicherheit und Frebeit, alle feine von Gott verliebene Madé
anguwenden, feine Reichsftandifthe PAiche qenau gu beobadhten, und, nach
Det eigenen Ausdriicfung mic bem Kapfer und dem NReich nidyts zu fchaffens
und zu demeliren su Haben, fich ribmen Ednnte; fo wirde folches doch im
HauptsTWerfe nidyts abandern, und das ungeredhte Berfabren im mindeften
techtfertigen,

_Souveraine §iieften und Kouige find eben fomwobl, als des Heil. Ront, -
Reichs Stande, Sott und der ehrbaven Welt von ibren Handlungen Neo
chenfchaft su geben, und mit ifven Nachbarn in Frieden und Rube ju leben
febuldig: und wenn fie durcy unfertige Handel die allgemeine menfehliche
Gefellfchafe ftobren, und die PRicheen der gebiibrenden Achtung gegen ifres

: ?Sleid)en bey Seite fegen; fo ift es fodann eine allgemeine Beleidigung aller

1ibrigen fouverainen Giieften und Konige, welche fRatt eines weltlichen Riche
fers bes nothleidenden Theils fich angunehmen, und vor bdas jugefiigee 1ins
vecht Demfelben Genugthuung 3u vevfdhaffen, beredhtiget find. .
Bas fonnen aber Jhro Konizl. Majeftat von Preufien Sicy bers
Baupt bey dem Deutfchen Neich vor einen Bortheil aus einer Derofelben aufe
ferbalb juftebenbden Souverainetdt, bey Bergewaltigung und feinbdlicher Lles
berfallung beutfeher Reichssfande verfprechen? Bevbinden denn’ nicht die
Q‘fid)&@runm@iet’ege in folchem Fall das gefammee Reich eben fo 1wobl,
tinen dergleichen auswartigen Bergemaltiger vor einen Reichs. Feind gu ers
Fldren, und denfelben mit aller Macht von des Neichs Grund und Bobden
Quszutreiben ? }
s ift fogar Jbro Konigl. Majefta¢ in Preufen Devo Reichsftandis
fhe Qualitie, und vaf nun wiver einen fich emporenden @gurfﬁrﬂg ju
S : rane
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Brandenburg NReldysrvichterliche Bevotdnungen evgangen, in fo eit ju fats
ten gefommen, daf einige beret Hochften und hoben TMitftande, mit dev i
denen MNeichs:Sefeen auf das fhleunigfte geordneten Hiilfe, denen bedrangs
ten Churfachfifchen Sanden eiligft bensufpringen bishero nur um destoegert
einigen Anftand genommen, ob vielleicht Toro Konigliche Maj. in Preufen
nodh in fich gu geben, und denen allerhdchften Kapferlichen, Dehortatorien
bie fchuldigfte Folge su leiften, fich bequemen mdchten.

- Su winfdhen wave, man hatte vorjeso mit einem blofen Konige vor
Preufien, fouverainen Herjoge von. Schlefien, und independenten Fivs
fien von Neufcharel, bie Sadje ausgumacen, fo roiicden fid) gar leichte hin
Lingliche Mittel gefunben Haben, einer allein in Diefen fanben gefammleten
Madyt gu wiverftehen ; und diiefte iberhaupt vor die Rube von Deutfchland
nichts teiter su befabren feyn,wenn wegen des offenbar veribtensand-Sricense
Brudhs, und bieendachft dem Kapfer und Reich bejeigten TroBes und Linges
Borfams, die davauf gefeste Lrivation ber deutfchen Reidyssieben, wie Rechs
tens, erfannt und ur Execution gebrad)t werden follte, Da aber- Jhre
Konigl. Maj. von Preuien mit einer in Dero deutfchen Churfirftenthum
und anbern von Kayferlicher Majeftat und dem Reich u Seben vithrens
den_fanben bisher angerworbenen und unteraltenen Kriegs:Dadt, und uns
mittelbar aus felbigen Provingen, einen ihrer Mit:Churfieften, und deffen
gleichmagige Reichs:lehnbare tande dberfallen, mithin den fo Hochverpone
ten $andeFriedenssBrudh) als ein deutfcher Reichs:Sift gegen einen deuts
fchen Neichsfiieften ausgeiibet, aud) hiersu eine grofren Theils aus deutfchen
NeichetInterthanen sufommengebradte RriegssMadt gemiBbraucet; fo
woiwede febr aberfliifig feyn, in Srage ju fiellen, ob felbige als bes Reichs
Freund over Feind angufeben, und wider fie nach Strenge der Reichs: Sies
fese su verfabren fey. ;

Die gebeiligte Socictzt der deutfhen Reichss Stande Hat von je
Bev diefes gum Haupt:Endzivect gehabt, Daf eine ewige Berein gwifchen
SHaupt und Siedern, und demnadhft gefammeen Stanbden unter fich, ununterz
brochen obmalten, Rube und Friede im deutfchen Neichy evhalten, ein jeder
Stand ben dem feinigen gefchist, und einem madytigern, den mindermache
tigern ju tibermdltigen, nicht geffattet roerden folle. - Jn biefer Abfiche, und

- Jolche Berfaffung ju Handhaben, find alle deutfche Reiche-Gefefse von Seculis
Ber einmiitDiglich ervichtet, und die. Are und Weife, wie gegen die Ueberres
ter verfabren werben folle, aud), Daf die Stande unter feiner anbern, 4l
viefer Dedingung fich des Jucis Belli & Anmorum ju gebrauden habern,

etaeftellet rorden.
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Das in diefer deutfthen Reichsftandifchen Societat Hordem mic Rubm
und von, Alters bev begriffene. Durchlauchrigfte Chur-Haus Brantenburg
Dat die Dieraus entfpringende Obliegenbeit. cines jeden NReichs» Mitglicdes
gu allen Beicen anerfannt, und, bey Gelegenbheit des ibn im Jabr 1675
betvoffenen Schwedifthen Ueberfalls, der Reichs Berfammlungen ju Regenz
fpurg febr nadydrirctlich vorguftellen gerwuft, aud) von da ber alle miglichfte
Siilfe-und Beytritt evhalten. ‘

Cs ift fecner aus Wohlthat und unter dem Schug angegogener deuts
feher Neichs-Gefesse, da Fbro Konigl. Majeft. in. Preufen Dero Churfiies
ftentbum Brandenburg, und alle 1ibrige deutfche Reichsi$ande, von Kapfers
licher Majeftat und dem Reich ju Lehen befigen, jedoch unter der ausdriict(is
then Bedingung, bem Kayfer und NReiche dafite hold, gerwartig und gehors
fam su feyn, denen Gefeen und denen gur Erhaltung der Reichsftandle
fthen Socictet gemadyten Lerordnungen gemag fich gu betragen, Rube und
Srieden mit feinen IMit:Stinden su unterhalten, und jum gemeinen Beften
Des Neichs alles mogliche angumwenden. :

Untev diefen Bebingungen alfo ift e gefcheben, daf das Konigliche

: Qranbenburgifd)e Chur-Haus ju der befannten grofen Madht in Deut(ch

Tand geftiegen, weldhe es nunmebr jum Schaden und Berderben des Reidys
unb gum Umftues der vornehmften ReichseMitglicder anwendet; womit es
ven feindfeligften Ueberfall in Sachfen und Bohmen ausgelibet, und womie
es noch bis jeso gany Curopa, infonderheic aber Kaiferlicher Majeftat und
dem gangen deutfchen Reiche Tros bietet; und noch dabey datuvch. dffentlich:
SHobn fpricht, enn Konigl. Preuifcher Seits von eben diefem Beutfchen

. Neiche, wider welches der Aufftand gefchehen, unter fortdaurender Empods

tung, bie Garantic bes auf Die abfcheulichfte Avt gebrochenen Dresdner
StiedenssSchluffes nodh neulich auf dem Reichs - Tage reclamitt worden,
und diefes groar ju einer eit, wo Jhro Konigl, Maj. fn PreuGen eben dies
fem eiche, die mitten in demfelben unternommene fo genannte SelbftsHiils
fe, als hoghit 10blich, angepriefen, und, mit der fteafbarften Beleidigung der
Majeftar eines Romifchen Kavfers, Das allerhichffe Reichs.Oberhaupt, als
eimen unparthepifchen Ridyter, perhorreflciren wollen, den Kapferlichen
93eid)5-fpofmr; aber um deswillen, weil er der Flaren Berorbnung der
Meichs Gefese, und in denen badurch vorgefdhricbenen Terminis, feinem
Ame und Pflichten gemaf, nachgegangen, auf das gehafigfte angetaftet,
und vermworfen ; des Heil. Romifchen Reichs - Stande ju thiclicher Wibdees
ftrcbung der Kapferlichen Reichs - Sapungsmagigen Bevordnungen angue
YelSen unternommen 5 ja gav eim’geu{25 wie der: NReichs - Seave Frankfuveh

" untevm
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anferm 16ten und 26ften Nov. verwichenen Jabres, wegen befolgten Kays
feclichen Gebots, die feindfeligfte Abndung, verfindigen, und folche diefer
und andern Reichs - Stadten durch Wegelagerung und Anbaltung der Kaufs,
manns» Siiter nad)here empfinden laffen 5 in fumma weber die Reidhs:Ge=
fege, noch die Gericytsbarkeit Kayferlicher Majeftat und des Reichs, 1ber
fich gu exfennen, obne alle Scheu und auf dffentlichem Reichs - Tage declariret,

Der Schiuf von einem foldyen Reichs s Sagungsmwidrigen und pfliches
vergeffenen Begeigen folget gany naticlich dabin, daf Jbro Konigl. Maje
von Preufien hierunter nicht forvohl als ein auswartiger Reichs 2 Feind, fons
Den afs ein defto gefabrlicher innevlicherer Empdrer und Stobrer der allges
melnen Rube angufehen; dannenbero von Kayferlicher Majeftat und dent
gefammten NReich mit der gefemagigen und gevechreften Ahndung gu beles
gen fey.  TWie denn auch Joro Konigl, Maj. in Poblen und Churfinftiche
Durchiaucht ju Sachfen defto juverfichtlicher in die werkehatige und fchleus
nige Hilfe Devo Hober Herren Mirftande das Bertrauen fegen Eonnen, als
Selbige des Konigs in Preufen Majeftac ju einem devgleichen feindfeligen
Berfahren und Devaftation der Ehur- Sadhfifchen ande den mindeften Ans
Yofs nicht gegeben. :

Die Sadhe fiellet fich in ihrev natirlichen Befchaffenheit und BVlofe
jebermann von felbft vor Augen, und bedarf es Feines weitlauftigen Ana
und Ausfitbrens , daf der Konigl Preugifche Einfall in Sachfen feine ana
deve Urfache und Abfeben gebabe, als weldye eine unerfactliche Bergrdfe:
rungs - Begierde, mit Beyfeitfesung aller BevenklichEeiten , an die Hand
gegeben.  Eine auf den DBeinen gehaltene anfebnliche ja tbermdpige Kries
gesmadht jum Nachtheil der Nachbarn und Ausfiigrung fothaner Vergrofs
ferungs = Projecte noch mebrers su verftdreen, und derfelben Den die eigenert
€infiinfte iberfteigenden Unterhalt ju verfchaffen, brachte Den unfefigen und
verdammlichen Anfehlag berfite, entweder Fhro Konigliche Majeftat in Pohs
fen gu gwingen, auf Avanture mit ausjusiehen, und Zheil an dem frieds
brichigen Ueberfall der Oefterreichifchen Lande ju nehmen, oder, auf den
voraus gefebenen Berweigerungs - Fall, fich der Churfachfifchen Armée, und

ugleidh der fammelichen tande ju bemachtigen , die fandes - Fitvftlichen Ges
%&Ue fid) gusueignen, die Caflen, Arfenals und Sagajine auszuplindern,
wnd anben ungebindert: gemaltfame Werbungen ju treiben. ‘

s find diefes vorjego nicht blofe Muthmagungen, auch niemald
verdectre Anfchlage gewefen, fondern Jbro Konigl. Maj. von Preugen find
bieriiber wider Geroohnbeit gan; f‘ffenber;ig su Werke gegangen, und habert
Beine Scen getrogen, an dem ndmiichen Tage des veribeen Ueberfalls, oy
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begefren unfchadlichen Durchmarfeh in das Konigreich Vibmett, dure
ero Damaligen Gefandten ju Oresben , Jhro Konfglichen Pohlnifchen
Majeftac pugleich die vorhabende Occupation und Detention deret gefamme
ten Churfachfifchen fande, unter Dem wundettichen und widerfinnigen Nas
men eines Depoliti, als eine gar [9bliche Unternchmung ju verfimdiger,
und lediglich einen woblgemennten nachbarlichen FWunfch bepgufiigen, foldhe,
nad) deren Gebrauch; ju feiner Seit will Euhrlich wieder abereten gu Ednnen,
Mt eben fo wenigee Scheu wurde gleich Hernad) der AUntrag gemadt;
bie Sadfifhe Armée, o man in ibren Stand » Duattieren ju iberrafchen
bermeynet hatte , gu Konigle Preuifcher Difpolition und Dienfen s
uberlaffen,

Der BVerfolg bat gelehret, Daf alles diefes durch tiberlegene Mache
Jue_gewaltfamen Ausfibrung gebracht worden.  Bu dem Ende ift die any
15 Dty a. pr. gefchloffene Capitulation, wodurd) die Sachfifhen Regimen-
ter fidh) gu Kviegs - Gefangenen exgeben, und dafile angensmmen worbden,
fo gleich daduvc) gebrochen toorden, daf man theils Ober- Dfficiers, und
gefammiee Unters Officiers und Gemeine, aller Tren und Glauben und dem
auch mitten im Keiege gebeiligten BVdlfevs Redhte entgegen, mit dem bars
barifchten Tractament eidbriichiz. ju werden, und in Konigl, Preufifche
Dienfte nbersucceren, geyroungen , und damit aud) diefes BVevfahren dent
Publico nicht allzu febr in die Angen leudyten mochte, ift eine guwillige
Ucberlaffung dever Churfachiifchen Regimenter in Konigl. Preufifche Diene
fte dem Publico in dem erften Accords » Puncte befagter Capitulation vorges
fpiegelt, audh fogar, su deffen mebrerer Beglaubigung, der Abdruct, wels
dher im: Chur- Brandenburgifchen Sefandfchafts» Duartier ju Siegepfpurg
vor eld feil gewefen, dahin vevfalfehe worden, daf ftate dever in dem
Original befindlichen Bovte : Jis n’ont pas befoin, diefe s Jls n’ont plus
befoin, anutreffen, und in dem BVevftande deutfch fiberfest find, gleichfan
als ob durd) eine nachherige Cinwilligung Koniglicher Majeftat in Poblen,
Die verabredete Krieass Gefangenfihaft in eine Dienfts Ueberlaffung wive
berwandelt worden, :

Selbft die dem Publico fo hoch angeriihmee Friebens - Beglerde und
Dev dem Wiener Hofe, nadh beveits gefchehener Invalion der Churfachfifchen
fanbe, bis ju Ende bes 175 7ften Jabres angetragene Waffen » Stillfrand
batte feine anbeve afs bie gefabrliche Abficht, fich des Vefifies von Sachfen
auf diefe Beit tefto rubiger ju verfidhern, und fich auf Koften diefer iberfals
Ienen $anbe jur Ausfithrung der verborgenen Bergrdferungs - Projete ju
beveiten ; venn fonft Ednnse wobl Feine verniinftige Dewegungs » Urfacye
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feyn, mitten fm Frieden einen Waffen» Stillftand in BVorfdhlag ju bringen,
und dabep von Wiedevabftellung der ausgeiibeen Bergewaltigung ganglid)
ftille gu fchweigen.

So offenbar hierunter alles am Tage lieget; fo tenig baben dennoch Shro
Konigl. Maj. von Preufen BDedenfen getragen, biefes b unverantworts
lidhes Werfabren annoch durd) eine Menge gedructter Schriften ju vechtfers
tigen su fudben, in welchen aber, jum Wabrjeichen der fdhlimmen Sache,
durchgangig ein Sag dem andern widerfpriche, wunderfame Enedectungen
ev Belt vorgefpiegelt werden, und, da audy damit nidye aussulangen geres
fetr, endlich die Buflucht ju BVerunglimpfung Koniglicher Majeftat in Pobe
len und Dero Minifterii genommen worden.  Sa es hat ybro Koniglidyen
Majeftat in Preufen der gange Borgang von o geringer BetradyelichEeit
gefchienen, da Sie die von Koniglicher Majeftac in Poblen iiber Devo
Bedricfung und Bergemaltigung Shrer Sande, bey dem NReich, und an
auswartigen Hofen angebrachten Befdywerben als ein unniiges Sefchrey,
und, nad) dem gebrauchten Ausdruck, vor lauter Crialler'en angugeben fidh
ein eigenes Gefthafte gemadhe, gleichfam als ob das Sdyicfal, fo von Ko
nigl. Preufifcher Macht und Gewalt iiber des Heil. Rom. Reichs Churs
fﬁr{f’tcﬁn und Stanbe verhanget wird, allen Widerfpruc) und Kiage auss
fehliege. it

Bon ver Wabrheit deffert, was jego gefage toordent, vollig berseugt
gt feyn, braudht es nichts weiters, als dasjenige, wag Sbro Konigl. Maj.
in Preuferr felbft Hievisber st dufern file gue befunden , mit unpartheyifchen
Augen eingufeben.

Dev erfte Aufteitt gu dem nachhero gefolgten Traverfpiele wurde am
28ften Auguft abgervichenen Fabres ju Beclin durch einen Antvag deg Kos
nigl. Preufifhen Staats- Minifters, Grafens von Podewils, an vafigen
Konigl. Poblnifdien Gefandten, von Biilow, um einen unfchadlichen
Durchiug der Konigl- Preufifchen Kriegs » Bolker durd) Sadhfen nadh dem
RKonigreich Bohmen, mit beygefiigter Crtlarung, gemacht, dafi babey
vie feharffte Mannsgucht und alle refpectuofefte Aufmerffameeit, auc das
erfinnlichfte Menagement beobachtet werden follte, damit nichts gefchebe,
mwas Se. Konigle Majeftac in Poblen jum Mifoergniigen gereicen, oder
Devo Reife nach Poblen die geringfte Hinderni bringen Fonnte.

Diefes gefthal gu einer Bei€, wo bereits oin ober jwen Tage vorber
nicht nur dent: Kondgl. 93t9"§lf§f>m General - Lieutenant , SHerrn Hersos
Ferdinand u Braunfeheig , die Ordre jugefommen war, juerft mit etlis
chen Regimentern von Lalle aus die Stade Seipgig auf die feinbfeligfte 2(rfé
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unb mit beven formfichen Aufforderung gu iberfallen, dafige Sandeshertliche
Caffen ausguptimdern, Gveifeln vom Magifivat und der Biiraerfchaft abus
fovdern, Sieferungen im Sande ausgufchreiben, die Sandftande ju convociren,
und liberhaupt, wie mitten im Kriege und in feindlichen Landen ju verfahe
ven ; fondern audh der am Dresoner $Hofe befindliche Koniglich- Preugifche
Gefandte, von Malzahn, befepliget worden war, von wegen Jhro Konigh
DMaj. vou Preufen Sr. Konigl. Pobinifchen Majeftic in denen affectuo-
feftenn Husdricfen die allecinjuriofeffe Ankindigung wvon einet vorhabenden
Occupation der Ehur s Sachfifchen Sande, unter dem Bormande eines von
daraus, durch das iible DBetragen deg Wiener Hofes, abgedrungenen Eins
falls in Bohmen ju thun, bierbey die Borfalle derer Jabre 1744 und 1745
in Crinnevung u bringen, und mit Beyfitgung des wohlmeynenden Wne
fhes, Se. Konigl. Majeft. von Poblen bald wicder in den rubigen Befig
von Dero fanden feien ju Fonnen, ju declariren , daf bro Ronigl, Maj.
in P-eufien fonft wider Diefelben niches bdtten, fondern alles auf die
Hechnung des Wiener Hofes su fihreiben fey. ‘

" Daf nun der Here Herjog von Braunfchweiq und der Konigl, Preufs
fifche Gefandte, jeder foines Orts, fich diefer. ifnen befchebenen Auftedage,
erftever mit Denen unverantrortlichften Thathanbdlungen, und lefterer durch
bas mindlich abgelegte freundnachbartiche Compliment am 29ften Auguft,
als Tages nady der dem Konigl. Pobinifchen Miniftre ju Berlin it gang
andern Ausbritcbungen gegebenen Verficherung, fich untersogen, ift, fowobl
alg Diefes, MReichs » und Welt» findig, daf Fbro Konigl. Maj. in Preugen
nadyher; unter denen allerverbindlichiten Suficherungen Freundfehafts und
Egards, in die allerempfindlichften Husgelaffenbeiten gegen hro Konigl.
Maj. in Poblen, Dero Konigliches Haus,, fand und Seute ausgebrodyen,
und noch bis jego auf diefen Fuf fich ju Detvagen fortfabren 5 anbey aber
audh, nebft unabligen andern Vorgdngen, ein ubergeugender Beweis, wie
bey Shro Konigl. Maj. in Preugen alles, was Falfchheitund bosartige Ges
finnung gegen Nachbarn und Reichs- Miftande nur immer Deifien Eann,
gur erften Dero Staats» Magimen, von Anerite Jhrer Regicrung an, fefte
eftellet, auch Derofelben 3u einer unabanderlichen Gerwobnbeit worden fey,
gllemal anders gu fprechen, und anvers ju Bandeln, denen Worten nach
Der allermerfthatigfte Freund und getrenfre Nachbar, denen- Thaten nach
aber der abgefagtefte und allergefahrlichite Seind gu feyn, und, unter dem
Borwande, die beutfche Srenbeit gu befchiigen, bden feften Borfas ju Haben,

“erfelben die Feffein angulegen. \ :
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Allein, obte fich toeiter bey dem am Tage legenden gemwaltigen Unfets
{chied der Sufichecung vom 28ften Auguft und dem, was bes gleich folgens
pen Tages vorgefallen, weitlauftiy aufsubalten, fo wurde goar am 2gften
¢jusdem von dem Konigl, Preuifchen Minifter, auf Befehl feines Heerny
die ausbricfliche Crflarung cethan, daf diefer wider die Churfach{ifcher
ganve fonft nichts habe, contre lesquelles il n’avoit dailleurs rien ; abet
Das diefern VeFenntnif entgegen laufende Konigl, Preufiifche Betvagen,
und die betelts damals im Husbrud) geffandene feindfelige Ueberfallung
und Bueignung befagter Churfachfifchen Lande, follte bie villige Cntfchuldie
gung in Denen gefabrlichen Abfichten des Wiener Hofes, in der Nothroens
Digkeit durch) Sachfen in dag Konigreich Bobmen eingubrechen, und in det
Grinnerung deffen, r0as ao, 1744 und 1745 vorgegangen, und dieferwegert
a1 gebrauchenben Borficht,. finden,

Was bievbeyy Ibro Majefiac der Kapferin- Konigin sur Saft geleget
worden, ift devmalen unndthig su beleuchten, da foldyds beveits feine uns
wibdetlegliche Abfertigung, duvch binlanglichen Berveis des Gegentbheils, von
Geiten Hodybefagter Kapferins Konigin erhalten Hat,  Allein, wenn audh
ouch blofen Koniglidy: Preuifchen Ausfprud) die Wabrbheit dicfer Anfchuls
digungen Deftgegriinbet wave, was Fonnten denn wobl die Abfichten des
SWiener Hofes dem Dresdner fir eine AHndung uzichen, und was war ¢8
fite eine Nothwendigkeit in Sachfen eingudringen, um von daraus einers
Ginfall in dag Konigreich Bohmen ju unternehmen ? Es ift Jbro Konigl
SMaj. in Prenfien gefallig gerefen, die Erlduterung diefer Fragen dem Pu-
blico fchuldig ju bleiben, und fogar Dero damaligen Gefandeen ju Dresders
3u unterfagen, fich gegen ben Konigl. Churfachfichen Hof dartiber in einige
Explication eingulaffen 5 roovan bie Urfadyen leid)t einjufeben,

Shro Konigl. Maj. in Preufen war gar begreiflich, daf es unmos
glich fey, diefen Selyein+ Grinden eine Farbe anjuftreichen : die waphre Ab
ficht aber bevaus su fagen war su bedenflich und befchamend, da folche fe2
diglich Dabin absielte, fich mit fremden Gut ju beveichern, in des Nachbars
Sanden Dero’ Armée zu verftarfen, unb derfelben Davinnen wenigftens
16 Monatbe Hindurd) den Linterhalt und eine rupige Verpflegung ju verfchafs
fen ; denn a.uﬁer bxe[’em'bcjrblecften ¢ nachbero aber gar deutlich verrathenent
Borfas, mitfte das Koniglich Preuifche BVerfahren, und ver bis Ende
1757 angetragene Waffen » Stillftand jedermann gany unbegreiflich fenr,
und bro Konigl. Preufifche Majeftas bey der Sadhfifchen Invalion und
fenern Bergemwaltigungen gar Feinen Cndywect gehabs Haben. ;
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Darinnen alfo beftund die gange Nothroendigleit des Betragens, ina
dem fonft freplich nicht mdglich war, die angegogenen gefabrlichen Abfichtern
3u erveichen,  Denn Daf es aufferdem mdglid) fey, in das Konigreich Boha
men aus denen Chur - Brandenburgifhen Sanden, durch einen andern Weg
als durd) Sadhfen, feindlich eingufallen, davon Haben Jbro Konigl. Maj.
in Preufien bereits vordem und igt einige Proben gemadyt, bHingegen niche
dargethan, daf Derofelben ein NRecht guftebe, bey jedbem Shnen beliebigen
Ueberfall befagten Kdnigreichs Bobmen den Weg durd) die Churfachfifchen
$anbe ju nehmen,

©ollte aber endlich die Erinnerung desjenigen, tvas in denen Sabrers
X744 und 1745 vorgefallen, und eine, folcher damaligen Umftande 1oegett,
orjego dargegen 3w nehmende Vorfiche ber vorgefchiiste Anlaf su der unters
Rommenen Bergewaltigung derer Churfacbfifchen ande feyn 3 fo muften
Sbro Kdnigl. Maj. in Preuen hierbey nidt liberlegt baben, baff, Derglefs
then Borficht in der Maafe ju gebrauchen, im dbeutfchen Reiche nicht era
faube, fondern ein wabrer verponter fand - Sriedensbruch fey : Sie miifiters
fich .auch niche evinnert baben, daf Sie felbft alle die Umftande, fo in ob-
erwefnten Jabren jwifchen Jbnen, Sbro Majeftar dev Kayfevin, Konigin
und des Konigs in Poblen Majeftat firaefallen, durch den Brud) bes Furg
vorbero abgefchloffenen Breflaver oder Bevliner Friedens verbanget, daff
amals Chur- Sadyfen mit der Kanfevin - Konigin in efner witrtlidyen Cone
vention geftanden, und daf alle diefe Handel durch den Dresoner Griedern
1745 vollig geboben, und von bepden Seiten in ewige Bergeffenbeit geftels
let worden,

€s fonnte alfo nicits anders, als ber Ywieh eies bifen Gewiffens,
Jbro Konigl. Maj. in Preufen befivcheend machen, daf Der jesige hree
Sceits andetreit begangene Brud) des Dresdner Sriedens aud) die BDegea
benfeiten des Verliner Friedensbruchs wicver berfie bringen mdchte,  Uls
Iein, qud) diefer Furcht war abaebolfen, theils dadurd), daf 3bro Konigls
Majeft. in Poblen, um aller Wl fiir Augen ju fegen, mwie wenig Sie ges
mepnet waven, Theil an denen Unruben von Europa gu nebmen , nicht nue
denen angebothenen Alliancen Anftand gegeben, fondern quch Dero Sachfis
{the Armce auf einen fo geringen Guf reduciret Hatten, vaf foldye Eeinem
Dero Nachbarn, am. allerwenigfien aber Sbro Konigl. Maj. in Preugen,
Yerdadhrig und fiiweheerlichy feheinen fonuge. ;

Bum Leberfluf ectldrten fich Jhro Konigl, Majeft. in Pohlen u eine
genaquen Neutralitet, und bigfermegcn ben vebindlichten BVertrag einjuges
ben,  WBann nun Jhro Konigl. Majeft. in Prenien nachher von fich Fom=
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men faffe, af dergleichen Neutralitdtes Tractat Devofelben eine Hinlangs
lidhe Sidherbeit verfdafft bHaben, fondern von dem Konigl, Pobinijchen
Premier- Miniftre ju gelegener Seit hinwieder ein Jwang vorgefdhuse wors
oen feyn riirde; fo thun Diefelben Jhro Konigl. Majeftac von Poblen, vor
Gott und der Welt, das grdfte Lnredt, und Hanbdeln wider beffer Wiffen
und Gepiffen.  Jhro Konigl: Majeft. in Poblen Eonnen getroft auftreten
und fich) ribmen, audy fogar auf die eigene Ueberseuguny Sr. Konigl. Mae
jeft. in Preugen Sich tabulich berufen, daf Sie, wie es ohnehin jedem veds
lichen Fieften juftebet, noch niemals Dero Konigliches Wore gurticE gepos
gen, und fenerliche Tractaten gebrochen, oder den BVerdacht auf Sicly gelas
ben Haben, dergleichen jemals zu thun,  Wae aber Devo Minillre Hievruns
rer vor as Kimfrige ju Schulden gelegt wevden mwolfen, ift ju niedrig ges
badyt, und nict einer wabren Beforgniff, fondern einer Berleumbdung, die
felbft die Ehre Shro Koniglichen Majeft. in Poblen antaftet, 5nfich, womie
die unbilligfte Berweigerung des billiiften in BVorfhlag gebracten Abfome
mens am aferwenigften entfchuldiget werden Eann, Sn dem eingigen Stk
Baben Shro Konigl, Majeft in Preufen bey diefem Befragen eine Aufrichs
tigfeit gegen J6ro Konigl. Pobinifche Majeftat evwiefen, daf Sie, mit Bes
seigung einiger Reue fiber den fich sur Ausfiihrung entworfenen Plan, ju
wiederholten Malen declariven [affen, wie Sie davon nidt abgehen Fonnten,
ober pielmebr niche abgeben wollten; und bicrunter haben Sie auch allein
i TWout vedlich gebalten.

TWoinnen aber diefer Plan beftanden, iff beveits gejeiget, und derfels

be, fo viel die Vergervaltigung der Churfachfifchen $anbde betrifft, durc) defa

fen Bewerfftelligung jedermann vor Augen geleget worden.

© @ine dem obetwabnten muimdlichen Antrage des Koniglich- Preufiis
fchen ®efandeens gany abnliche Declaration derjenigen Griinde, welche Se.
“SKonigliche Majeftat in Preufen bemwogen, mit Dero Armée in Sr. Konigl.
Majeft. von Poblen und Churfirftl. Dumvchlaucht su Sachfen Eublande
einguriicten,, Eam fury bernadh gu Berlin im dffentlichen Druck jum Bovs
fchein, in welcher abermals das Betragen des Wiener(dyen $Hofes ver eingige
Anlaf einer feindlichen Uebersiehung dever Churfadfifchen Sanbde, welche jes
doch in dem nachberigen Circular- Schreiben vom 2 Octobe. noch immer YOL

ginen blofen Durdymarfch angegeben murbe, feyn follte. Sbro Konigl. Moz

jeft..in Preufen beseugten darinnen vor Gott und der ganzen Welt, daf Sies
befonders aus perfoneller vor Jhro Konigl Maj. in Pohlen Habenven anes
nebmenden Jreundfchaft und Hodhadytung, fich nimmermebr ju Ergreis

fung bergleichen Maafregeln refolviret haben witcden, wann nicht die ?I;;
¢
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fe6e es Krieges 3 die jesigen unglictlichen Beitldufte, und bie Sicherheie Y6
ver eigenen Sande, Dicfelben gieichfam davju geswungen batten.  Hiecbey
wurde wiederum von dem Jabr 1744 Crwahnung gethan, das damals ges
gen den Ehurfachfifchen $of beobachtete grofe Menagement geriibmet, dies
fem aber allerley gefdbrliche Anfehlage Schuld gegeben, und feine mit dem
Wiener Hofe felbige eit gehabte Engagemens, als die gefabilichften Bevs
bindbungen vorgeriictet, Bievaus ein Einfall in Sadyfen als eine Regel dep
Klugbeit gefolgert, anbey gegen Jbro Konigl, Majeft. in Poblen: und vor
dem Angefichre von gans Europa declariret, Daff Jbro Konigl Maj.
in Preugen eben fo wenig wider Jhro Fonigl, Majeft. in Poblen als Dero
fanbde die allergeringften offenfiven Abfichten Hacten, als Sie vielmebr niches
febnlicher roinfcyten, denn biejenige gliicFl, Stunbde berannaben ju feben, Shro
Konigl. Maj in Poblen Dero Churebande als ein Depét, fo hnen jevers
3eit Deilig feyn und bletben wilrde, wiederum ju iibergeben,

Diefes Manifelt fann weiter ju niches als 3u einem ewigen Denfmaal
vor die Nachfommen, und, bey tunftiger Sovtfesung der Memoires de
Brandebourg,, ju einem Beweife dienen, 0af ein Fiieft aus diefemn Haufe
gu unfern Beiten gelelet, der gu Befcheinigung des allerungevedyteften Beys
fabrens bie allerverwerflid:ften Bewegungsgriinde angefitbret, und folche dent
feuchteten Publico, qls febr giiltig, aufpudringen bermeynet, der in dem -
genblict, da er vor bem allmachtigen Got und alwiffenden Hevsenstiindiger
gegen feinen, den Worten nachy, mit austehmender Freundfchafe und Hocha
achtung beebrten Nachbar und gan Europa die verbindlichfren Suficherurns
gen von weit entfernten Offenfiv-Abfichten thut, fogleich fein Konigl, Wort
in die Schanse fchlaget, und auf die feindfeligfte Avt verfabret, folhemnadh
mit Gott und der gangen Welt, auc) alfem, was nuv beilig Heifen Eann, ein
wabres Gefpdtee treibet,

Rein Gefese des Keieges, oder fogenatnte Raifon de Guerre, at bey
gefitteten Bbdlckern jemals geftattet, nod) viel weniger einem Reiegfiibrenden
Sirften cinen Jroang angethan, fich feines daran Feinen Theil habenden
Nachbars fammilicher Lande, aus bloBer ungegriindeter Beforgnif vor dag
Kinftige, ju bemachtigen, und denfelben vein ausguplindern. Bielniehr: hae
ben gu alfen Reiten chriftliche Potencaten biefirc einen wabren Abfchey bes
geuget, und tiberdies die Grundgefese des deutfchen Reichs Dergleichen Bevs
gewaltigung allen und jeden des Heil, Rom, Reichs Standen uniter fich bey
nachorictlicher Pon verboten. ;

Die angefithrten bermahger} unglicfeligen Seitlqufte bat dem deute
fdyen Baterlande, wie am Tage lieger, m’&nanb anbers als Jhro Ri;;;’q(-
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Maj. in Preuien, durch Dero bisherige emfige Bemiifung, das ganjeReich
in Krieg und Flammen ju fesen, werfthatia vorjebo jugezogen, fo twie der vor=
gefehistenySicherheit dev Konigl. Prevfifchen und Ehur-Brandenburgifhen
$ande woblniemals wenigerBorfehung gefcheben, als durch den Hiersu ibel auss
gefonnenen Lieberfall der Sachfifchen $anbde und die weiter vorgepabre Eins
dringung in das Konigreich Bohmen,  Ehe von Jhro Konigl, Majeft. in
Preufien der Dresdner Friede mit wivklichen Feindfeligleiten gebrochen wors
Den, waven Dero fande in vdlliger Sicherbeit, und alleverft durch diefen Fries
densbruch find fie in Unficherbeit gefest worden; fie Haben mithin diefe, und
;gt 5}16 befabrendes unglictfeliges Schictial lediglich ibrem Regenten gughs
freiben. ‘
« Bon cinem, bey Gelegenbeit des von Konigl. Majeft. in Preufen im
3abr 1734, neu angefponnenen Bohmifchen Krieges, gegen den EChurfachs
fifchen Hof begeigten grofen Menagement ift bisher dev Felt noch nichts;
wob! aber diefes, beFannt gemefen, daf Shro Konigl, Maj. in Preufen das
mals allem Bolferrechte urvider, um deswillen, weil Fhro Konigl Maj.
in Poblen einige Dero Truppen in Sold  brer Majeftat der Kayfevin» Ko
nigin ﬁber(aﬂ'en, Selbige vor einen mitfriegenden Theil aufgenommen, die
Sadjfifchen Lande, fo wie jest, feindlich iberfallen, und folche nicht andes,
als nad gefchloffenen Dresdner Frieden, gegen unmafige Abfaufung der
WincersOuartieve verfaffens ju einer Jeit, wo fid) Selbige fonft, bey lan=
gevn Bevweilen, bofer Dinge befabren mufiten, Davinnen alfo, und daf
pamals, fo wie jeo, die Landesfiirfilichen Churfachfifchen Caffen und Konigs
lichien Porcellaio-9Magasing beraubet und ausgeplindert, dag fand aber auf
alle mogliche Are mitgenommen, an ungabligen Oreen Brandfchaden anges
fiiftet, und unermefliche Contributiones beygetrieben worden, hat dag_gans
3¢ angerihmte Menagement beftanden. 4
Die im Jahr 1744 mit Jbro Majeftac der Kapferin:Konigin, wegen
Lcberlaffung tever Churfachfifchen Truppen, getroffene Convention waren
Sbro Konigliche Majeft, eingugeben ohnftveitig gar wobl berechtiget, Sie
wurbe ju Feinem andern Ende vevabredet, als die Bohmifcden Sande fir ¢is
nem weitern feindlichen Einfall decken gu belfen, und alfo ftund es bey Jhro
Ronigl. Maj. in Preufen; durch unberbridyfiche Feftbaltung bes Breflauer
 Griedens, diefe Convention, in Befracht Yfrer, unnf)zt[)iq und unwirffam ju
madyen.  Jbro Konigl. Maj. in Poblen hatten jur feibigen Seie frepe Hine
be, anbere Engagemens al8 bie borigen pu treffen, nacjdem Sie von ber 51
Jvem gropten Schaden und Bevortheilung mit hro Konigl, Majeftat it
Preugen bieher unterbaltencn Alliance IoBgefprochen waren.
' et enn
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Wenn nun nach gefehloffener fotbaner Convention Sfhre Rénigfl. Maf.
in Preufien, ey bemerfﬂcﬂigtcn Breflauer ober Verliner Sriedensbruch,
Gefabe livjen, Daf fie durch diefen Sticven Jbnen iberlaffenen Schlefifchen
auch. wobl Dero alten Eeblande yon Jhro Majeftae dev Kapfevin - Konigin
Keiegs-Madht, uid darunter befindlichen Sachfifcyen $Hitifs-Bodlfern, feinde
lich wbersogen werden wijren, und dieferhalb ein Operations-Plan wirflich
entworfen war; fo werden Diefelben bicrunter ben von Jhrer Seiten dargu
gegebenen gang dringenben Anlag und di¢ befannteften auf folchen Fall gee
vichteter. Sage des. allgemeinen Bolbervechts nicht mififennen.

2llein, nodymals gu fagen, wie mogen bie Damaligen Jeiten und obers
wabhne Hilfs. Tractat, wenn aud) folcher nad dem Sinn Koniglicher Mas
jeftac in Preufien auszulegen wdre, vorjeso gur Redhtfertigung des dermalis
gen. Berfabrens gegen Fhro Konigl, IMaj. in Pohlen und Dero Erblande
das minbdefte beyrragen? va aller Welt und Jbro Konigl. Maj. in Preuf:
fen am beften befannt, baf nidht nue durd) den davauf erfolgten Dresdrek .
Svieven alles vorgefalfene jur ewigen Bergeffenheit gefteller worden, fonbdeer
auch weder die efemalige noch) eine andere Auxiliar- Convention mit beny
Wiener Hofe, jur el des fim Auguft votigen Jares unternommenen feinds
lidyen Lieberfalls, exilliv habe,  Tenn aber auch dergleichen, su gemeinfas
mev Befchiiung, im Week geroefen wate, fo fonnte folches Feinem andern
Stieften migfallen, als Dent, fo entoeder auf Koften feiner Nachbarn fich su
vergrbfern, oder der gleichfam sum Seitvertreibe Krieg und Blutvergiefen
anguftellen gefinnet ift,

. Die aus den vorigen Seiten auf die jegigen Umftdande gefolgerte Klugs
beits - Stegel Fann Feinen Potentaten,, am wenigften aber cinen: deutfher
HReichs. Fivften bemadytigen, einen feperlichft gefijloffenerr Frieden obne
Anlaf gu brechen 5 fonft mifite jede Beforgnift, af bas, was vormals
gefcheben, fich wieber eveignen Eonnre, eine ewige Feindfdhaft unter denen
Bolfern, weldhe jemals mit einander Rieg gefihret, unterhalten, und Fein
Sticdensfthluf vov biindig und beftandig ju achren feyn,

@3 ift alfo eine Jbro Koniglihen Majeftat von Preufen gany eigene
Kiugheit und Vorficht, diejenigen Heichss Mitftande mit iberlegener Madht
3u vergewaltigen, welche Dero gefabrlichen Abfichten auch nr i minbdeften
Cintrag ju thun im Staubde feyn mddyeen.  Diefe Klugheits 2 Regel hat fich
Dermalen jugleich dabin erfivecer, Daf Ddev iibertriebenen Konigl, Preufic
fehen Sriegs s Mache, durch ?(usph‘mberung vever Sadhfifchen: Sande unbd
Caffenr, eine Seitlang der Unterbalt, Ausriffung und Bevftarfung vers
{haffer worden, fo wie bey denen ebe&mligm obangejogenen tm-rariféb,m
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Ginfallen eine gleichmapige Kiuaheitsregel fich eben fo merflich Lat toabrs
nemen [affen, nur mit dem Unterfchiede, Daf Diefes unter dem roabrett
amen wnchriftlicher Feindfeligteiten gefcheben, Jbro RKonigl. Majeftat
in Preufien hingegen ihre Thathandlungen unter Buficherung eines ohnans
verlangten Sanbes » Schuges , weit entfernter offenfiv-Abfichten, und befone
vever gegen Shro Konigl. Maj. in Pohlen Hegender perfonelien ausnehmens
den Greundfchaft, und endlich gar unter dem Borwande eines Shro gang
eigenen Goangelifcyen NReligions » Sifers begeben, und die unvechtmafig und
gewaltthitig occupirten Sacfifchen tande, ben beren Berrotftung und Auss
plinderung, eln Devofelben jederzeit Beiliges Depoficum ju nennen belieben.
Gin Ausdeuct, ver wohl nodh nie dergleichen Auslegung befommen fat,.
und defto widerfinniger ift, da die Redyte Eein ander Depofitum geftatten,
afs wenn der Nichter ein ftreitiges Cigenthum in Verwahrung nimme, obet
ein Gigenthiimer freywillig Das feinige einem anbern ju treuer Hand anvers
teauet.  Daf aber Feiner diefer Falle, die Churfachfifchen fande als eint
Depofitum an fidh ju nehmen, Jbro Konigl. Maj. in Preufen bevechtiget
pabe, und Sie fich in dem evftern Fall gu feinem oberften Richter aufivers
{en Eonnen, werden Diefelben wohl von felbft erleuchteft ermeffen, jeboch bey
dern SNifbraud) viefes Worts, und der dabey gegebenen BVerficherung, fich
dahin belehren laffen, daf die Gefese allen ®ebrauch eines anvertrauter
Gutes oder Depofiti gu eigenen Nusen eine BVeruntreuung nennen , und
die Strafe des Naubes davauf gefest haben.

Diefe Beleuchtung des Koniglich » Preufifchen Betragens Eonnee allens
falls bintanglich feyn, daffelbe, nebft der gerodhnlichen Gedenfungs - At feis
nes Anftifters in feiner wabren Geftalt vom Anfange bis jeso darguftellen,
soenn nicht ben weiterer Leberlegung des Berliner $Hofes, wie roenig fidy
folches duch die bisherigen Botfpiegelungen und falfdyen Freundfchaftss
Berficherungen bey der ebrbaven TWelt entfchuldigen laffen, ein anberes eben
fo unveranewortlidhes Mittel , und mit gleihmafigem fchlechten Erfolg,
todre jut Hand genommen worden, Hinten drein, nad bereits wetiibten Les
berfall , BVergewaltigung und Ausplinderung Yhro Koniglichen Majeftat
in Poblen und Devo Churfachfifchen Lande,, fich biersu gleichfam einen Bes
vuf aufgufuchen, su dem Ende das Koniglich . Pobinifthe geheime Cabinets:
Yrchyiv in dem NRefidens- Schloffe ju Dresden erbrechen, und von denett
vott aufgefundenen Schriften einige Hafer- Sacke voll unter einander g
toorfen anfitllen und wegrauben ju laffen,

3br? Koniglichen Majefta in Pohlen witede diefe an fid) swar {chande
tiche Deginftigung, bey beveits (o vielfaltig Jonen jugefitgten 'Drangﬁg'l;‘)ﬂ




Boch nict fo empfindlich gewefen fenn, alg folche wivflich fallen miiffen, da

bierdurc) nicht nue die mit Koniglichem Worte gugeficherte, fondern audh

chuiftlichen Fiteften je und in alle Wege, ju Kriegs-und Friedens - Jeiten

beilig gewefene perfonelle Achtung wor Souverains ganslich aus den Augen
gefest, anbey durdh Huspliinderung eines Avchivs allem Volfer, Rechte auf
bas unverantwortlichfte entgegen gebandelt worden,

AuBerdem wiirde es Fein Bedenken gefunden baben, Ibro Koniglichen
Majeftat in Preugen, auf freundichafitliches Anverlangen, und um Deros
felben alfen etroan vorbergefaiten ungegrindeten Argroohn ju benehmen, das
Wefentliche von eben diefen fich gemaltthatig verfthaften Avchival: Urfunden,

-gutwillig, aufrichtiq und in Originali firgulegen, weil ja aus deten Snbale,
obne widerfinnige und unativtiche Solgerungen gu gieben, fich bamals, wie
Jebo, tuberseugend batte ecgeben mitffen, tie weit bro Konigl.-Majeftat in
Poblen, fo wie hro Majeftat die Kayfevin- Konigin, von allen angefchule
digten Offenfiv- Abfichten, worbero und gu bee Jeit, als beybderfeits fich
bon Konigl. Preuifcher Seite unerwartet feindfelig 1ibersogen und angefals
len feben mutffen, entfevnet gemwefen,

Jbro Konigl. Majeft. in Preufen Baben biefen in dem Konigliche
Pohinifchen Sabinet auf obgemeldte Nype gemadhten: Fund an allen Euros
paildyen Hofen, mit Jnbegeif bee Ottomannifchen Pfotte, obne Anftand
verfimdiget, und folchen in groepen gum offentlichen Druct eiligft beforderten
Siriften dev gangen Welt vor Hugen geleget, deren eine unter der Uebers
{dyift : Memoire pour juftifier la conduite du Roi contre les fanfes jm-
Pputations de la Cour de Saxe; die anbere uner dem Titel : Memoire  raie
fonné fur la conduite des Cours de Vienne & de Saxe, & fur leurs defs

feins dangereux contre Sa Majefté le Roi de Pruffe, avec les pieces ori-
ginales & juftificatives, qui en fourniffent les preuves, ju Betlin jum
Borfchein gefommen, :

Beybe diefe Scheiften Gaben diefes gemein, dag fie in gewiffen unter
Souverains eben nicht genwdbnlichen Husbdrictungen abgefaft find, mebe eis
nem Kriegs s Manifefte gegen pen Churfachfifchen Premier- Miniftre, al8
gegen deffen Konig und Heren, abnlich feben, aus venen allerunfchuldigften
unbd eclaubteften Handlungen grofe BVerbrechen unbd gefabeliche Anfchlage
madjen, von denen vormaligen und durdh den Dresduer Stieben abgethanen
Umftanten abermals auf die gegenwartigen fchlicfen, unbd dennoch am

~Cnbe juacftehen, dafi der Courfacififche Hof denen daraus gefolgetten Ab»

fichten anbdever $Hofe nicht beygetreten fen.  Die evftere Shift verfprach die
gemachten Enedectungen bes n&cbﬁén mitgutheilen, in dev lestern mubr_be
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biefes Berfprechen mittelft Borlegung XXX Venlagen in Grfiillung g
Dracht 5 in beyden rourde verfichert, daf Jbro Konigl. Majeft. in Preufien
won allen diefen BVeweisthiimern fchon vorlangft die Abfchriften in Hander
gebabt, und durch die gewaltfame Erbrechung des RKoniglich s Pobinifchere
Gabinets {ic) nue die Originalien, damit der Graf von Brubl deren Wiyks
TichEeit nicht ableugnen Fonnte, su verfchaffen gefudht 5 wie Denn die ubrigen
GCabinets - Schriften im mindeften nidye waren beviibret worden,

Der letere Umftand,, und daf es bey diefer Gelegenbeit nicht auf die
Auffuchung einiger wenigen Originalien angefommen, wiberleget fid) das
burch, daf, wie oben angemerfet, etliche Sacke ooll mit allerlen Cabinetss
Papieren angefiillet, und nach) Bexlin gefehictet worden,  Es foll abee
pieemit goeyen billig befchamenben Worwiirfen begeanet werden ;  cined
Fheils, warum ‘Joro Konigl. Maj. in Preufen niche fammeliche: vorgefuns
vene ju der entdecten Correlpondenz gehdvige Selyviften in-ifrem vdlligen
Sufommenfhange, dem von Jbnen jum Ridyter angenommenen Publico
vorgeleget, denn dadurd) wilrde ein gany anderes Gewebe, als man in den
Memoire raifonné mit verftimmelten Stitcen gu Berlin jufammen ge«
flicke, sum Borfchein geFommen feyn 5 andern Theils, den Tehlevite ju ents
{chudigen, vaf aflererft nad) ausgeibtem Lleberfall berer Churfachfifchere
Sande der AUnlaf Hievsu in der Koniglich - Pobmifchen Cabinets - Cangley ges
fucht worden fey.

Leberhaupt aber bleibet ¢s fo lange eine movalifthe UnmbglichEeit, baf
man KoniglichPreuifcher Seite bereits vorher die Abfchriften von dener
pem Publico in' bem Memoire Raifonné mitgetbeilten und fo bod) ange«
rithrten Originalien bey Handen geabe, oder, nady dem Ausdruct eines
Preufifchen Schrifeftellers, durch die goteliche Vorficht erbalten Habe, fo
Tange man dem Berliner Hofe auch nur den mindeften Grad einer vedlichen
Gefinnung und billigen Denbungs-Are sugeftehen will,  Denn wie Conne
bey gebabter grindlidyen IWiffenfdhaft deffen, as unter denen. Petersburger,
IBiener und Dresdner Hofen theils gefthloffen, theils gehandelt wordem,
moglidy gewefen feyn, baf Jbro Konigl. Maj. in Preufen fich dev Gefadr
cines Ueberfalls und einer Pactage ibrer Sande hatten biof geftellet, und bas
pravenire 3u fpielen gemugiget ju fevn, eradyten Eonnen?

b lange Diefelben von den vahren- Umftanden , BerbindlichEeiters
und Abfichten befagter Kayferlichen und Koniglichen Hofe nicht wiklich une
tervichtet waven, fonute es noch einige Enfduldigung Haben, wenn Sie fich
won der Furcht einer Offenfiv-Alliance und deven 1iblen Folgen bemeiftert
faffen.  Dero eigenes Geniffen Fonnte Bievunter Hen Yusfprudy hum, gnz
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bas angerobnte unleidliche Betvagen gegen alfe andere, befonders die obbea
nannfen HHofe, nebft denen gar meckiich um Nacheheil diefer Nachbarn jes
Derjeit geduferten Bergroferunges Abfichten, mufite bey einer reifen Uebevles
gung frenlich den Sehlug Derfiiv Bringen, dafi in die fange folches nicht mebe
mit gleichgiiltigen Augen iipfre angefeben, fonGern efne und andere MNaafs
Negel darwider genommen werden,

AUllein, da. aud) diefe Surcht und Beforgnif bey der Kenneniff Des
dem Petersburger Tractat vom 22ften May 1746 angefiigten vievten und
gebeimen Axtifels und alles: deffen, was tiber den Beytritt Soro Konigl,
Majeft. von Poblen und fonft nachbier gehonbelt worden, Barte wegfaflen, .
und Jhro Konigliche Mafeft. in Preuen uberzeugt feyn miiffen, dafi vor
Geiten bever beyden Kayferlichen $ofe die Fefthaltung des Dresbner Sries
bens, Schluffes sum voraus dedungen, und nue auf den Fall eine Defenfiv-
Alliance gefhloffen, audh des Konigs in Poblen Majeftat unter Feiner ane
dern Bedingung ju dem Beytrite eingelaben worden, als wenn damals yns
berbofften, aber vorjeso (id) leider jugetragenen Falls, Jbro Kbdniglichen
Majeft. in Preugen in Sinn Fommen follte, den Dresdner Svieden 3u brea
chen, und mit wirfliden FeindfeligPeiten bic Staaten Yhro Majeftit ver RKays
fecin s Konigin, oder Joro Ruifchen Kayfert.’ Majeftat, oder die Republif
Poblen angufallens fo folget davaus, wie entrweder ¢s unmdglich fey, baf
Jbro Koniglich-Preufifche Majefiae von obigen Umftdnden vorhero bine
langlich unterrictet gewefen, odev daf Sie, im Fall gebabten Untervicts,
aus einer unmagigen und verdammlichen Begierde sum Kriege und Bluts
bergiefen fidh ein Bergnitgen gemacht haben miifiten, den cafum foederis,
aud) wider TWillen und alles Veemuthen dev verbundenen Macte, jur Exi-
flenz gu bringen, und den Churfachfifchen $of ju bem bisher annodh urict
gehaltenen DBeycvitt, auf die widerfinnigfle e §u goingen, und foldhén
Durch feindlichen Einfall gu befordern.

- Man nberlaft Hierbey dem Publico jue Wabl, telchen von diefer
beyden Sagen felbiges jum Grunde und jur DBewegungs - Urfache bes Kos
nigl. Preufifchen Betragens annebmen wolle.  Wenn man aber den legs
tern Saf einem Furfen, dev niche aller MenfehlichEeit und feinem eigenert
Interc(le entfaget bat, Faunt juteauen fann ; fo ift fich doch defto mebe zu
Yeewundern , warum Jbro Konigl. Maj. in Preufen nadhbero, als Selbis
ge durch Auspliinderung bes Koniglich s Pohinifchen Cabinets s Archivg fich
Die Cinficht Des wabren Berbaltniffes verfchaffet, ober, nadh dem belieheen
Ausoruct, durch Gottes Figung tberfommen ; nid)t diefe gottliche Provi-
* Cenz gu ijrem Endgwed angeroendet, und, nadh erlangtem vdlligen ungr-
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tiche in fich geaangen, bag allenfalls qus Unwiffenbei unb Uebereifung vers
{ibte Lnvecht wieder abgeftellet, und, anftatt des biser begebten fiinfoierels
japrigen Waffen» Stillftandes fich bey einem fenertich und auf ewig gefchlofe
fenen, auc) jum Ueberfluf in dem Petereburger Tractar beftatigten Friee
ggn, gen nidhts als ein' Konigl. Preupifcher Bruch aufbeben follte, bevus
iget? .
llein, diefes ware gu hriftlich und billig gedacht gerefern.  Der fals
{che und unverantwortliche Scrite war einmal gemadht, und, einen Naub
wieder beraus ju geben, aud) fich von fernern Plindecungen und Bergewals
tigingen [os ju fagen, war der Konigl. Preuifthen Gefinnung allyu febe
sumiderlaufend.  Tie hatte nunmebro die grope Kriegs - Macyt auf frembe
Roften unterhalten und verftdrfet werden fonnen ;5 unb wave denn nicht det
langft gefafite Cnefchiug, das Romifche Reidy in Kvieg und Flamme ju
fegen, und beyy diefer Gelegenbeit, nebft Unterdriicfung der deutfchen Reic)ss
Stanbifchen Frenbeit, fich in- und auferhald Deutfd)landes neue Vefige
pu ererben , ins Stecken gevathen ?

Alfo mufte mit Anfchroarsung derjenigen Hofe, fo diefen BVergrofes
rungs - Abfichten nur im mindeffen entgegen ftunden, und die ju ifirer blofen
Bertheidigung dagegen in ein Bindniff getreren waven, oder noch davsu
eintreten fonnfen, dem Sinn und BVerftande obangezogenen Petersburget
Fractats und deffen vievten gebeimen Avtifels Gewalt angethan, und defe,
fen flave Budhftaben auf das wunderbarfié verdrehet, audy gu folchem Dee
Buf bie untauglichften Folgerungen gejogen toerden,

MWag man aber der dem ungeachtet allenthalben Berfite leuchtendent
yeinen Gefinnung der Souverains nicht susufchreiben vermodfte, wurbe dez
nen Minifires mit unanftandiger ifver Berlaumbdung aufgelaftet, und diefer
ihre gany ohnverfangliche bloge Privat. Gedanfen oder Bermuthungen wia
ven als die allerfurchtbarften Kriegs » Mafdyinen aufgefithres, gleichfont
als ob Xbro RKonigl. Maj. in Preufien, wenn Sie auch mit dem beften
Recht tiber die Auffiibrung fotbaner Miniflres ju Flagen Urfache gefunden,
niche den natielichen Weg bey denen Souverains felbft die Befchrerden ate
subringen , und gesiemende Enefchliefungen davauf abjumwarten, vor fich
gehabe Bitten, fondern eine folche Berantwortung mit dem Degen in et
Jauft und durd) BVermiftung ganjer ande und Neiche geforbert werdert
mugte. :

SWenn bey ein ober anbeter diefer Wahrheiten nodh einiger Ruweifel
aufffofien follte , Der darf nue die obangejogenen Koniglichs Preufifchen
Sihriften nebft deven Veplagen in ihrem vevtleifterten Jufammenhange mit
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giniaer ol elamifee Burdhgesen, fo 1id et beffen affen gat bald fibews
euge werben, :

. Was Jbro Majeftat der Kayferin s Konigin in denen angesogenels
@d)m&@-@d)rif{en im Hauptwert jum Berbrechen ausgeleget worber,
foll Der deny Petevsburger Defenfiy- Zractat vom 22 ften May 1746 bengen
fiigte vierte {eparate Avtifel feyn, Diefer foll, nach Ronigl. Preufifhen
2usfprudy, die Natur einer Delenfiv-Alliauce in eine offenfive vermanbdel,
eiten offenFindigen Bruch des Destner Friedens ausgemacht, und blof
dabin, dem Haufe Oefterreich den Befig von Seblefien und Glag wicder
du verfthaffen, abgeswectet Haben, Warum ? el cin jeder Krieg, fo
Wifchen pro Koniglichen Majeftat in Preufen und dem NRuBifchen Reich,
oDer Der Republif Poblen jemals entftehen modte, vor einen Bruh) ves

vesduer Friedens folle angefeben werben, da dodh Rufiland fo wenig,
als die Republit Poblen, Tbeil an dem Drespner Stieden gebabe , und
lestere fo gar in Eeinem Biindniffe mit dem Durchlauchtigften Crshaufe ftepe.
Diefe Folgerumgen Eonnen in nid)ts anbers, als in einev favken Cinbils

“bungs - Kraft, ober in einer gefliffentlichen 1i6len Conlequenz.- Siehung, ifs
ven Grund haben, Die Cntdectungen, da Jbro Majeftit vie Ruifche
Kapferin und die Cron Poblen in dem Dresoner Stieden niche mi begriffens
und nicht genennet worben, find benden SKayferlichen $Hofen bey Sdliefung
es Bimdniffes im Jabr 1746 eben fo wobl al jedermann befannt gewefen,
und fie haben eben fo mwenig jeden Koniglicy - Preufifchen RKrieg mit dem
Rufifch ober Pobinifchen NReiche ju einem Brud) des Dresdner Sriedens
g4 machen im Sinne gebabe, als wenig biervon ein Wort in dem angeos
genen vievten gebeimen Avtifel angutreffen if, : :

_ Diefer Avtifel entfalt drey Falle, bep beven Ereignung der Dresbner Sries
devon Konigl, Preufifcher Seite gebrochen 3u fepn evachtet werden foll, unb alle
brey werden unter einerey und der ausbriick idyenBedingung feftgefeget:,, Wenn
2»WiderBerhoffen und gemeinfamenSIBunfd) der Konig inPreufien juerft von die
s,fem Srieen entweder durch feinbfelige Leberfallung 3bto Majefti der Kape
»fetin » Konigin, ober Jhro Maj. der Kanferin pon Rugland, oder der Republif
= Poblen abweicyen follte,,. Alfo wap ea nidhe jeder Rrieg,in welchen fich Sbro
Ronigl. Maj. von Preuen wider Willen verrictelt feben mdchten, fondern nue
berjenige, wodurd) Diefelben ipre Nachbarn unredytmagig befehden und ibers
fallen rolteden, weldjer en eigentlichen unp alleinigenCafum feederis ausmadte,

Jtun werden wob! Fhro Konigl. Maj. in Preugen vorjeBo nidht mifs
fennen, 0a der in Anfebung Sbro Majeftat der ﬁav&rin-.ﬁ‘énigin jum
Boraus gefesite erfte Fal ein wabrer ynd n;gldugbarer Drugh des Dresbdner
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Friebens feon milffe, und dap folcher im vorigen Sabre bued) feibiice Mes
berfallung des Konigreichs Bohmen wivflich unter Dero eigenen Anfiibrung
in vollet Maafe fen ausgeiibet worden, mithin es dermalen eine febr unnige
Grage fen, ob aud) die andern beyben in Anfebung Shro Majeftat dev Ruf
fifchen Kavferin und der Republit Poblen bedungenen Salle fich zu einem
- Bruch des Dresdner’ Friedens qualificiven, obdet nicht ? :
el aber doch Der Betliner Hof die Befiigung evehnter beyder {efis
‘tern Fille dems Publico als eine Offenfiv- Allance vorgufpiegeln fich bemils
Bet, die Hauptsifache des angegtindeten Kriegss Feuers darauf feset, und
um deswillen nicht vor den Aggreflorem gefialten fepn, fondern nuv eine
Sothrwehr durch die angefangenen Feindfeligleiten gethan ju Daben, Da8
Nnfehen vor der erbaven TWelt gewinnen, paburdh aber den Wiener Hof
wwor den Anfanget alles Unbeils und mabren Aggreflorem ausfjreyen will;
fo witd fich duvdh diefe Sase und ergroungenen Folgerungen eines gang neuen
Ratur- und BilFer - Rechts wohl niemand bereden laffen, daf ein auf ven
‘eingigen Fall eines vorher abjurvartenden wirflichen und thatlicen feindlichen
Ungriffs gevicheetes Vertheidigungs - Biindnif dadurdh su einer Offenfiv-
‘Alliance werbde, wenn folches fich auf tie Fefthaltung eines Friedens » Shlufs
fes griindet, an welchen der eine Contrahent feinen Tpeil gebabe, und afy
wenn in bergleichen BVertheidigungs - Biindniffe bedungen worden, taf; Die
feindliche Leberfallung fo einer als der andern verbunbdenen HNacdte ver einen
Brudy fothanen Friedens folle aufgenommen werden, Hiedurd) dem SWBefen
eities Defenfiv-Tradlats etwas entjogen werde, fo lange bas Bimodnifs einent
vorgdagigen feindlichen Anfall um voraus fefset und gum Cafu fezderis madht.
%ie wabre und wefentliche Matur einer jeden Defenfiv-Alliance iff
vielmehr und muf es fenn, daff der ¢ine contrah vende Theil, die dem mits
erbunbenen guqefilgte Beleidigung, als fich felb{t gefcheben, aufjunchmen
verpflichtet; ju dem Ende werden bergleichen Alliancen denen ausmwartigen
“$dfen befanut gemacht, um fich darnach ju richten; und wenn alfo bem
Petersburger Tractar der 4te feparirte Articul nidye, auch nicht mit fo vier
Jer Borficht, wave gugefiiges wordens o verftimde es fich von- feloft, Daf
wenn Jore Konigl Maj. von Preufen, nady befthehener Verfiindigund
biefer A iance, fich wiieden geliften laffen, dag Rufifche Neidy feinbdlich an*
gufallen, foldjes sugleich wegen der genauen Defenfiy-Berbindung, woreltt
beyde Kavfevin Majeftat Majeftac getveten, und woburch beyde $Hofe vor
einen. Mann ju fteben fich anbeifthig gemadht Hatten, vor einen wabren
Brud) des Dresdner Jriedens, in Betracht Jhro Majeftat der Kapferine
RKonigin, angufeben war, und felbige fid) alle aus einem foldyen Sri;bﬂ:;
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bruche Derofelben jutvachfende Berethtigungen jum Ucherfluf ausdriictlich
- bebingen fonnten, audh Jbro Majeftac wortlich und mit Gbernommener
Garantie jugeffanden mwerden muften,
Die in dem Memoire Raifonnd piermider aufgeftellte Kegul des Natuge
Jechyts, ob Habe in diefemn Fall bem Wiener Hofe auf Das hdchfte nur jugeftans
- Den, bem angegriffenen Rufifchen Reich die Allianz-mafige Hitlfe su leiften,
obne fich daneben von denen mit Jbro Konigl. Preuifihen Majeftac ges
troffenen Friedens: Schliiffen ju entfernen, geiget von der Schmadhe der Cina
ficht in Dag gefunde Staats: und BWolfer:Neche; und der Berfaffer bat,
wenn es ernfilid) damit gemennet, die Natur einer Defenfiv- Alliance pon
Dem Wefen eines blofen Sublidien - oder §ilfs  Tractats ju unterfeiden
nicht gewufie, fonft hatte ibm beFannt feyn muiffen, daf alle Defenfiv-Ala
iancen jwavr. vonr Anfange die blogen Abfichten Haben, fich und feine
Bunvs:Genoffen vor unrechter GSemalf ju fdhiien, aber am Enbde, wenn der
Nachbar dadurdy) von Seindfeligheiten fich niche bat abbalten laffen, das
NRechi geben, den anfallenden Feind als Feind jubehandeln, das ift, mit ibmalle
bishevige Bevtrage aufsubeben, und dasjenige wider ibn u betreiben, nyas das
jus belii am obngweifelbafteften gegen. einen offenbaven Feind geffattet. . |
Sreylich mocheen hro Konigl. Majeftat in Preufen wobl winfchen,
baf alle Curopdifche Hofe Devofelben eine Ausnabme bievunter jugeftin:
Den, es jedesmabl dabey bewenden lieen, die beliebigen Anfalle ausjupals
ten, und fich hernach bey einem gegonneten Frieden, obne cinige Genugs
thuung vor den jugefiigten Schaden su verlangen, wegen gebrauchter Preufy
fifthen OMagigung ju bedanfen. Diefes wirde denen unfchuldigen Abe
fichten eines Fieften, welcher fich mic Schaden feiner Nachbarn ju vergrifz
fern, und durch deren Ausphinderung su beveichern fuchet, febr vortraglich
feyn, und Ednnte in deffen Folge damit alle Jabr ohne Gefabr eine Probe
gemache werden; gelinge es niche, fo wave doch niches dabey verlohren.
Mt bem andern dem Koniglid)Preuifchen Hofe durc) oftermehnten
4fen [eparirten Avticel vermeyntlich sugefiigten Unrecht Hat e8 gleiche Ves
wandenif.  Daf dev beyden Kapfevinnen Majeftae, Majeftat die Nepubli
Poblen in ihren Schusbund mit aufgenommen, foll ebenfalls die abgefchlvfz
fene Bertheivigungs = Alliance in ein Offenfiv Bimdnif vermandeln, und
bon Seiten des Wiener Hofes einen Bruc) des Dresoner Friedens ausges
wacht haben ; abermals blof Deswegen, toeil diefe Republif in bem Dresde
ner Frieden nicyt mit begriffen war, und vorher mit Feinem der bepben bos
ben contrahivenben Theile in Bindnif geftanden baben follte,
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Wofertte aber auch dag leftere Angeben gegrindet, und niche vielmede
weltfimdig, alfo aud) bem Berliner Hofe nicht unbeannt warve, daf die
Sepubli€ Poblen von Seculis her mit dem Durchlauchtigfien Crihaufe Oee
fterveich in einer ewigen Schugverein geftanden Habe, und nody ftehe; fo

- Fann dennoch woh nichts billiger und erlaubter feon, als einenm eines machtis
gen Schuses bochtbediirfenden Staat folchen auch aus-blofer Frenndfdhaft,
bey einem mit einer driteen Madht gefchloffenen Defenliv- Tractat gugleidy
angedeiben ju laffens und wenn fobann diefer in die Alliance efrigedungene
Staat durdh unvecyemagigen RKrieg vergewaltiget und ibersogen rvird, Bat
alles dasjenige, mas bereits porftehend unum{toBlich angefibret worben,
aud) in - viefem Fall feine Kraft und Wicfung, mithin haben audy Shro
Maijeftat die Kapferin+ Konigin mit beffem Reche und Fug einen Konigl:
Preugifchen feindlicyen Unfall des Kinigreichs Poblen vor eine Fhnen felbft
jugefigte Beleidigung, in Folge der alten und neuen Biindniffe, aufnehmen,
und alfo aud) bievauf einen Brudh des Dresdner Friedens beftimmen Eonren,

Dey Jbhro Konigl. Majeftat in Preufen bat es allein geftanden,
durch ein rubiges und Sriedensfehluemagiges Betragen, alle die in dem
Petersburger Defenfliv- Tractar, und deffen vierten feparaten Artickel ges
nommenen Maavegeln unndehig und uberflifig su madien: und wenn fie
fich durch felbige vorjeso beleidiget finden wollen, fo werden dadurdy verboes
gen gewefene Abfichten allsu mevklich vevvathen, hingegen die Dawider ergtife
fenen Bertbeidigungs-Mittel vefto-mebr gevechtfertiger.

Das wunbderfamfte bey diefen LUmfEanden ift, daf $bro Konigl. Mas
jeftat in Preugen ju gleicher Jeit die Falle vor unmbdglich Halten, wo Devos
fetben in Sinn fommen Eonnen, das Nufifche Reich oder vie Republif
Poblen feindlich angutaften, und doch, da folche, in Anfebung hro Mas
jeftat der Kapferin: Konigin, dem Dresdner Frieden abbriichig gu feyn qeachs
tet worben, vor eine Beleidigung aufyunebmen, fo den Wiener $Hof jum ans
Greifenden unb mit wirlichen Feindfeligheiten juerft ju Wevke: gegangenen
Zheil machen foll. v

Waven foldre Worfalle, nadh der ﬁ:)nfg'fcf)rg)reuﬁifcben Suficherung,
wahrhaftiy unmdglich und niemals ju eewarten, fo wer es allenfalls ein
Sebler, daf die boben Contrahenten diefe Unmbglicyfeit niche cingefehen,
welches Jbro Konigl. Majeftac in Preugen vefto gleichgiiltiger feyn mufite,
als Shnen, und Dero Abfichten, Fein ma(f):bei[ dadurch jugeiegen atd,
dber in Erinnerung Deffen, was das Churhaus Brandenburg vor ofngefedt
40 abren vor Mibe angervande, fich inden Befi6s des Hevgogthums Curland
1 {chingen, und auf ras Hre das lebnbare Theil von Preufien der Crone 93?5'
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len entviffen tworben, nebft anbern Beteadytungen iiber die an Tag gelegte Bevs
gréﬁerungsﬂ(bﬁd)fen gar leicht gu begebren war.

30 Anfehung des Konigl. Churfachf: Hofes wittde man aller diefer vovs
ftehenden Anmerfungen 8anylich entiibriget feyn Eonnen; da foldhe allein das
?Betyaqen Des Wienerfchen Hofes angugeben fcheinen, welches von felbigem
b_eretts binlanglich gegen die Konigl. Preufifchen Anfehuldigungen ift vertheis
Diget roorden ; mofern niche Jbro KoniglMaj.in Preuen auf ven vicsten fepas

raten Avtickel des Petersburger Tractats, unbd bag Jpro Konigl Mai. in Pobe

len gu deffen Beytritt eingeladen worben, aud) folden niche ganglich ausgefhlas
8en, forndern nu bis jubequemer Seit aufgefdhoben, bie Rechtfertigung des 1wite
tenben Berfahrens gegen das Ehurhaus Sachfen, indem Memoire raifonné
und allen nachBerigen in und aufier Deutfchland gemachten Infinuationen ges
ftellet batten. :

Wenn aber der Kdnigl. Chuefachf. Hof feit dem Dresdner Sricben alle
bem, was felbigen aufdas neue in einige Konigl. Preugifche unfertige $andel
erricEdn Fonnte, voufichtig ausdem Wege ju geben fich benmiibet, und in dies
fem Betradyt die folchem Sriccensfchiug offenbar juider verweigerte Suriicks
feellung berer bamaligen Sachfi fchenRviegs: Gefangenen, venBruc) eines nodh
nidyt su Ende gelaufenen Commercien:Tractats, Hag niche gebaltene Cartel,
die vielfaltige Bergewaltigung deter Sadbfifchen Unterthanen indenen Brane
venburgifchen Sanden und aufdem €16, Strohm, ja o gar auf fremben Grund
und Boden, und eine Menge anderer UngebihrlichEeiten mit ber grofiten INafa
figung evtragen, und bingegen sucinem Einftigen beffern Cinverftandniff und
8uten nacharlichen Bernebmen auf bag moglichfte die Hand geboten 5 fomu
audh diefes yum Borrwande des feindlichen Einfalls in Sachfen unter dem Nas
men gelegter Fall(tricte dienen : und felbft basjenige, mas ber voraus gefehene
feindliche Ginfall in Bidbhmen und der nicht vermutbete Ueberfall derer Churfacte
{ifthen $anpe einig und allein vetanlaffet, namlich die Sufammen;iehung der
Sadhifihen Zruppen, und bag Jhro Konigl. Mlaj. in Poblen bey denenfelben
Sidyerfeit vor Jbrebobe Perforn gefuch, ja fo gar, daf Selbige nicht vorher
§um Pobinifchen Reichs: Tage nacy Barfchau abgegangen, foll die gefabulichs
ften Abficyten verrathen, und den Srang verurfacht baben, weldyen hro Koe
nigl. Preugifche Majeftat fich angetban, die Churfachfifchen Sande und Kionigl.
Saffen ausguplimbern, und alle Egards wor einon RKonigund deffen Koniglidyes

aus befeite ju fegen,

Der bemerfenswiiedigfte UmfFans ben biefem Vetragen bes Koniglichen
Chur Sachfifchen SHofes foll i denen Dedingungen befteben, weldye felbiger,
aufbem Fall eines Deytritts jur gberegburger Defenfiv- Alliance jum voraus
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gefest, und wodurd) binlangliche Enefchuldigungen anverlanget mweeden, went
Shro Konigl. Maj. in Poblen, deffen fanbde, wie im Fahr 1745 die Erfahrung
gelenret, der CmpfindlichEeit eines fo unrubigen HNachbars am meiften ausges
fest, wegen Ddiefer Acceffion durd) die 1berlegene Konigl, Preufifche Madhe
follte in Werluftund Schabden gefest werden,  Diefes legen Fhro Konigliche
Preuifche Dajeftac vor einen gefahrlichen Partage-Tractar dever Fhnen i
Weftphalifchen Frieden verfichevten Reichs-Lande, und vor eine dringende Livs
fache des jesigenCEinfalls in Sachfen aug. Allein gu gefchroeigen,daf bey der vors
geroefenen Unterhandlung bieriber in eiver Seit von ganser zeben Fabren nod)
nichts, fo roenig afs der Konigl, Pobinifihe Bentvitt felbft abgefchioffen und jus
geftanbenwar; o blieb abermalg und fehlechterdings alle eventnelle Berbind-
licheit auf den eingigen Fall ausgeftellet, wenn Jhro Konigl. Naj, in Preufs
fen einen derer hohen Contrahenten mit unredytmagigen Kriege ju tibersies
ben fic follten geliiffen laffent, wie bdie als eine BVeylage des' Memoire rai-
fonné fub No, 111, sum Druct befordecte am 23ften OMay 1747. extheilee
Konigl, Poblnifche Refolution und Inftruction im §, ro. und 12. deutlich
befaget. ‘
© - Jtiemand als ein Firft, der ungehindert allexley Unvuben im deutfchen
Reidh anitiften, und feine Reids: Mitftande mit offenbaver Gewalt iiberfale
fen und befchadigen gu Eonnen, ein eigenes Recht ju haben vermeynet, Eann
Dergleichen Bedingungen vor gefefwidrig und unreche anfehen, und den jum
Scyus und Sicherbeit fammlicher Reichs-Stande ervichteten Ofnabricis
fchen Sriedens:Schluf, bey deffen volliger Lebertretung fite fich angiehen.

Ter die Woblthaten eines Sefeses geniefen will, mup fich audh dente
felben gemaf begeigen. Den Ausfpruch bieriiber Hat beveits der durd) den
Weftphalifchen Friedens. Schluf nachdriicklich beftatigte fand-Fricde gethans
und da dem Churhaufe Sachfen rwider die Chur-Brandenburgifchen Beeins
trachtiqungen und gugefilgten Schaden feine andere, als die dem Churhaufe
Brandenburg im Weftphalifchen Frieden theils neuerlich ugefchlagenen,
theils fonft jugeficherten Deutfchen Erblande, sur Genugthuung und Enefdhas
digung Reichs-Gefesmafig offen fteben Eonneny fo falle das gange, einent
fogenannten Partage-Tractar bengemeffene Unrecht von felbfF weg.

Defagtes Konigliches Churhaus Brandenburg hat ja aus eben diefern
el einen Theil derer der Cron Schiweden im Weftphalififen Frieden jus
gefchlagenen Pommerifchen Lande fich jugeeigner, und noch bis jego i tue
Bigen Befis erbalten, obne Daf es vermepnet, diefem Friedens Schiuf
einigen Abbrudh gethan ju Haben,
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C hiro Ronial. MajetEac in Doblen verlarinen nichie hiordurdh einet ‘eis

genmaditigen Auslegung des Weftphalifchen Friedensfchluffes fich angumafs
fen, Ednnen aber audy dem Derlitier $ofe bievunter Fein Rect jugeftehen,
for]bern iberlaffen billig bey biefer allgemeinen deutfchen Neichs - Angelegene
Deit, wo es niche mebr auf eine BVorforge Finfriger Falle, fondern auf eine
@?enugtbuung wegen wicflicher Bergewaltigung und ohnermeflicher Befchis
digung bes Churbaufes ‘Sachfen, und oeffen deutfcher Reichslande ans
fomme, der obriftvichtertichen Cntfcheidung Kayferlicher Majeftac und dee
%eurtbeilung Dero hochften und Hohen Mits Stande, wer von beyben
j%eﬂen fich tibev die Verlegung des Weftphalifchen Friedens  Schiuffes ju bes
Afcbmeren Urfadhe Habe, und aus was vor Mitteln und Befisen die unumgangis
the Genugthuung und Enefchavigung, felbft ju mebreverDefeftigung ecnannten
%riebens, andern jum waenenden Erempel mdge jugeftanden: werden ?

Borjeso find bereits Jbro Ronigl, Majeftat in Poblen gu einftweiliger
Deto Berubigung iibereugt, daf fo wobl Jbro Kapferl. Maj, und das'gee
fammte Reidh, als auch die hohen Garants bes ‘IBeﬁpb‘&Nfd)enSrieben&@d)luf-
fes, den von ChuveBranbdenburg mit der groften Husgelaffenbeit veriibeen breye
fadyen Bruc diefes, gleich ben dem evften Schriee vevabftheuet, und eine bita
langfiche Entfchadigung des Ehurhaufes Sadyfen nicht nur vor billig, fonderst
vor HdchfE nothroendig angefehen, Hdchit:Diefelben Eonnen alfo mit meBrever
Suverficht Hoffen, dag Yonenund Dero auerft bedrangtem Haufe und anden
durdy elnie baldige werfehatige Hiilfe, mit sufammen gefesten Kedften; die ges
bithrende Genugehunng vor das Bergangene, und Sicherbeit vor das Kimfrige,
aus denen nachitgelegenen ohnein durdh das Sandftiedensbriichige Berfabren
erivivtten: Chur - Brandenburgifchen  Reichs:Sanden werde verfihaffet
Wwerben. ! ;

Die bey anguboffenter fo gevechten Ahridung in und aufier dem Neiche
* Bon dem Berliner Hofe vorgefpiegelte Gefabr, welche das Cvangelifthe Reliz
gions. Wefen durch vie Cinfcyrantung der Konigl. Preuifchen Uebermadye
laufen fofte, wird wobl Eeinen der Proteftantifden $Hofe auf einige At irve gu
madyen vermdgend feyn. - Die Cvangel. Religion im Reiche ift aufrecht evhale
fen worden, ehe dag Ehur- Haus DBrandenburg ju der dermaligen Macht ans
geftiegen, und wird audh; ob Gott wiff, 3 aller Beit in vubigem Stande exhals
fen werden fonnen, fo lange nicht durdybie RKonigl. Preufiifchen bisigen Rathe
fhlage und erogende Auffiidrung, Miftvaven evrectet, und felbige, tegen derer
Biecunter verborgenen gang andeen Abfichten in Gefabr gefest wird.

Diefe verrathen fich gar deutlich, wenn die on dem Directocio Corporis
Evangelicoram auf bem SReichs-Tage immerdar angerathene Maigung in
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verfchichenen Ronial. Preufifchen Schrifeen, befonders dent in Haag unterrrt

15ten October vermvidyenen Fabres eingereid)'ten'Memorial, unter die Gefahes
TichFeiten mit gejeblet wivd, weldhe der Proteftantifchen Religion bey der Churs
fachfifhen Direction iiber dem Haupte {chroeben follen 5 obgleich NReichs-Eutt=
big, auch allen auswarcigen Proteftantifdhen Hofen fattfam befannt ift, Do
<bro Konigl, Maj. in Pohlen; fo wie Devo in Gott rubenden Herrn BVuaters
Konigliche Majefiar, die- BDeforgung diefes Directorii Dero Coangelifders
Geheimen Raths - Collegio Tediglich ibertragen, und auf PHicht und Ses
wiffen 1ibevgeben Haben.

Eben fo offenbar fundig ift, dag noch Fein der Augfpurgifchen Con=
feflion jugethaner Neichs « Stand jemals iiber eine pavthenifche BVerwaltung
. biefes. Couvfachfifchen Direorii fich befibroeret, ober den mindeften Anlaf
bagu befommen Dabe; aber diefes muff wohl dem gangen Corpori Evangeli=
corum im NReich gu der grofiten Befdywerde gereichen, und billiges Nadydens
£en verurfadyen, dag Jhro Konigl, Maj. in Preufen, uncer andern beganges
nen Ungebnbrlichfeiten, fich aud) angemaget haben, bey dem gewaltfamen Ein=
bruch in Sadhjen o fort viefes namliche Churfachfifche gebeime Confilinm,
weldhem die Beforgung der Eoangelifchen Religions s Angelegenbeiten 11
NReich aufgetragen, aus aller Activitzt ju fefen, und daviiber eigenen Defedl
an felbiges ergeben su laffen.

Sierinnen alfo, und in ganglidher Vertoiftung anfebnlicher der Protes
ftantifchen Religion sugethaner Reicys:Sanbde, beftehet bev dem Eoangelifdhen -
SWBefen im Reiche sugeficherte und als Hocht nothig angepriefene Konigliche
Preuifihe Religions-Scyus, weldhen audy in der Maafe der theuer erwors
Benen deutfchen Reichstandifchen Frenheit angedeiben u laffen, nuvnodyein
Eurjer Anfland genommen werden diirfte, wofern nicht diejenigen Mittel, wele
che die Neichs- Gefese in fofdhem Fall gar exnfilich vovgefchrieben und an Hand
geben, dawiber in Seiten mit Nachdruct vorgefehret werden follten, vorjeso
aber obne allen Anftand denen. bedrangten Ehurfachfifchen und andern mit
ungerechter Gewale iberzogenen ReichssEanden u Hiilfe geeilet, und einem
ganjlichen Lmfturs dev deutfchen Reichs » Berfaffung vorgebeuget mwitrde.

BerbofFentlich wird diefe Beleuchtung der wahren Geftalt und Befchafs
fenpeit bes Konigl. Preufifchen Betragens bey und nach denr im lefit perwides
nen Sapre unternommenen feindlichen Cinfall in Sachfen Eeinen Jueifel iers
unter 1brig laffen, unbd eine patriotifche Bebersigung des dem gangen deutfehent
Baterfande Dadurdh jugesogenen Unghicks und nodh weiter perabielten Bevs

Derbens denen darmwider ju ergreifenden Maafregeln Feinen
{angern Anfland geftasten,
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Des

- Koniglicy-Preupifchen Betragens

bey dem | o
am 29. Aug, 1756, unternommenen

 feindlichen Cinfall in Sadyfen,

darauf erfolgten und bif jego fortgeftelieen

| Bergewaltigungen fdmmﬂid)et Shut-

Sadfifcher Eeblanbe
und ~
Linterthanen,
_ auch : :
gegen Seine Konigliche Majeftdt in Pohlen
und Devo Konigliches Shur-Haus

ausgenbten Shathandlungen,

~ Menfe Januério 1757,




	Die wahre Gestalt und Beschaffenheit des Königlich-Preußischen Betragens bey dem am 29. Aug. 1756. unternommenen feindlichen Einfall in Sachsen, darauf erfolgten und biß jezo fortgestellten Vergewaltigungen sämmtlicher Chur-Sächsischer Erblande und Unterthanen, auch gegen Seine Königliche Majestät in Pohlen und Dero Königliches Chur-Haus ausgeübten Thathandlungen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



